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BURECHELER FRANG. Varmina eHLOrAPNICA. Fase. (An
thologz1a Latına S1VO poes1s atınae supplementum. Pars PDO-
ster107). Iıps1ae, Teubner 1895 398 H9

WEYMAN ARL. Studien Z den (armiına latına eHLOFA-
nhica (Eınzelabdruck Aa UusSs den Blättern für das Gymnasıal-
Schulwesen », he VO Bayer. Gymnas1allehrerverein, 1595,

XX XT eft J) München, Lindauer’sche Buchhandl
S

WEYMAN CARL De Carmiıinıbus Damastianıs et pseudo-Da-
MASLANLS observatıiones. (In der « Hevue d’hıstoire e%t de Hs
terature relıg1euses >. I 15906, 5$-73 ;

ast gleichzeitig mıt der V0rbrefiicheD Ausgabe der
Kpıgramme des Papstes Damasus Von Ihm (S Römische
Quartatschrift, 1595, 3206-328) erschıen 1n der « Bıblio-
eca scr1pt. DTACC, e1 O: 'T"eubner1ana > der erste 'Theıil
der Sammlung aller lateinıschen Inschrıften 1n Versen VO  5

Buececheler, ennn MI1r keines der chrıistliıchen Monumente
nigangen SI s inden sıch darın chrıstlıche Inschrıften
unter folgenden Nummern : HS, 99 ( 223, 296-5293, 640  9
652, 095  9 059-(99, 092-8909, 8558 Dıe Inschrıften sınd ach
den verschıedenen Versmassen geordnet; belı weıtern dıie
me1lsten Von den christlichen sınd ın Hexametern verfasst,
Dıe einzelnen Stücke sınd mıt Anmerkungen versehen,
welche d1ıe neuesten Publıkationen und den Fundort VOLr
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zeichnen, SOW1@e epigraphisch-philologische Anmerkungen
enthalten Nıcht An der Zusammenstellung zahl-
reicher wıchtiger Monumente ın eıner handlıchen Ausgabe,
sondern auch der Krgänzungen fragmentıerter 'Texte
und der Anmerkungen e1Nes Phiılologen, W1e Bue-
cheler, ist dıe Publikatıon VoxLh Seıten der Ohee Hen Ar-
chäologen mı1ıt freudıgem Danke begrüssen. Eınen unsch
erlauben WITr UuUXSs Zı aussern be]l den Indices, welche den
Schluss der Publıcatıon sıcher bılden werden, mÖöge der
Verfasser besondere Indices für die christlıchen Inschriften
geben, nämlıch e1iIn Verzeichnıss aller Stücke dieser Art  9
und e1n W ort- un Sachregister über deren Inhalt. Den
chrıstlichen Archäologen wırd dıe Arbeıit sehr erschwert
dadurch, ass ın den melsten Publıcatıonen, welche profane
und christliche Monumente enthalten, keıne besondern In-
dıces über etztere sıch vorfinden ; möge 1er mı1t outem
Beispiele vorafigehen und andere ZUL Nachahmung desselben
aneıtern.

Dıe Gelegenheit elner Anzeige der Publication RBue-
cheler's ın der oben erwähnten Zeitschriıtt benutzte Wey-
MO , eınen wichtigen Beıtrag ZUr Stilistik der Inschriıf-
ten lietfern. Er untersuchte nämlıch dıe ın Hexametern
verfassten epıgraphıischen 'Texte der obıgen Sammlung au
dıe häuhger ın denselben wıederkehrenden KFormeln un

dungen hın, dıe ZU ' "heıl autf epıgraphische Formulare
zurückgehen, un autf dıe Berührungen mıt Versen Virgils
un anderer Dıchter hın Dıese Anklänge treten besonders
1 Schlusse des Hexameters auf, und werden VonNn theıls
auf direkte Entlehnung, theıls auf den formelhaften Cha-
rakter der hexametrıschen Dichtung der Römer zurückge-
führt. Beiträge 7U chrıistlichen Epigraphik inden sıch ın
diıeser Abhandlung ın Zzwel verschıedenen Kıchtungen: e1N-
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mal dadurch, ass beı den heidnischen un: profanen Texten
auch die Anklänge angegeben sınd, welche sıch ın christ-
Lichen Inschriften und be1 chrıistlıiıchen Dıchtern ünden, un
annn durch die Untersuchung der christlichen 'Texte selbst
Be1 den letztern inden sıch natürlıch melsten Berüh-
ruhngen mıt den Compositionen christlicher Dichter, und
WITr sehen zahlreichen Beispielen den wechselseıtigen
Eınfluss zWwıschen der epı1graphischen un der Litterarıschen
Poesıie.

Schon Ihm hat In selner oben erwähnten Ausgabe der
Damasusepigramme zahlreiche Berührungen zWwıschen den
Kedewendungen des Papst-Dichters Uun!: den rühern VL
spätern lateiınıschen Dichtungen angegeben. Eınen weıtern
Beıtrag hlerzu 1efert Weyman ın der Nneu gegründeten
« Revue », welche WITr der Aufmerksamkeit aller Forscher
autf dem (+ebiete der chrıstlichen Litteraturgeschichte au
das angelegentlıchste empfehlen. Da dıe Krkenntniss sol-
cher Anklänge viıelfach nur aut frıschen Lese-Krinnerungen
beruht, ist klar, ass 401 0 durch d1ıe Miıtwirkung meh-

Fachmämer eine Vollständigkeit ın diesem beson-
ern Theiıle der lLiıtterarıschen KForschung erzielt werden
ann. SO konnte ın der 1 Hat och e1nNne bedeutende An-
zahl Von Berührungen zwıschen vıelen Verstheıilen Dama-
s1anıscher Kpıgramme und andern Dichtungen nachweılsen,
AUS denen sıch erg1bt, ass aUuSSer Virgil, Ovıd und andern
altern Dıchtern (vgl Ihm, Daması eplZrT. “ Anm
Damasus auch den Lucretzius gekannt und nachgeahmt hat,
während den spätern Diıchtern, welche des Damasus echte
Kpıgramme und dıe iıhm zugeschrıebenen Stücke kannten,
Dracontius, Arator, Eugentius LT’oletanus, Aldhelmus und Wal-
ther VON Speier beizuzählen sınd,

Röm., Quart,  -5 18598
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So ze1gt sıch ımmer mehr 1M einzelnen der eHS6 ag

sammenhang zwıschen den zahlreichen chrıistlıchen In-

schrıtften ı1n Versen un der chrıistlıchen Buchpoesı1e, wel
chen de Rossı 1n den Prolegomena » dem zweıten Bande
Se1Ner < Inserıptiones chrıistianae urbıs Romae ZUerst 1

eingehender Weıse erörtert un dadurch der epıgraphischen
und lıtterarıschen Forschung eınen W eg gyezeigt hat

rELOUTI (Schweiz) TRSCH4

ÄLBRECHT DIETERICH, TIhe Grabschrifl des Aberkıos Leipzig
1596 ;

ach einleıtenden Krörterungen 1-15) behandelt
dıie Za der Grabschrift, dıe Romfahrt des A., se1N ulte

bewusstsein (16-50) Kaıser Heliogabal hat den ® des

Sonnengottes ach Rom gebracht: fejert dessen Ver-

mählung mıt der Uranı1a, der Hımmelsgöttin VO  [m} Karthago ;:
ın gylänzender Procession wırd der Stein (A&06), das ıld
des Gottes, der ott un: Könıg selber, umhergetragen,.
1le Provınzen mussen Hochzeitsgeschenke bringen
omm ach Kom ; diese_s Hauptere1gn1ss SE1INES Lebens

verew1gt au se1nem Grabstein SO IDS KErklärung der
Inschrift. Wır verweısen auf Wehofers Aufsatz 1mM VOTI'-+

liegenden Hefte, oben 351

A EGID. MULLER. Das Marterthum der thebärschen UNG-
frauen 2n Köln

ert. s1eht 1n den SOS, ® Jungfrauen Angehörıge
der thebäischen Leg1on. « Wo dıe Soldaten ıhr Standquartier
ha.ttgn, da Wr ın unmi1ıttelbarer ähe des Laggrs e1ne 09-


